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Vegetationseinheiten
Brombeer-Moorwald, Pfeifengras-Birken-Moorwald, Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Pfeifengras-Dominanzbestand
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung
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Im Südwestteil des Golchener Forstes ca. 1,7 km nordnordöstlich von Wüstgrabow befindet sich im Südteil des "Großen Postmoores", das
durch ein altes Grabensystem entwässert wird,  ein Komplex aus Birken- und Erlenbruch-Wäldern.  

Im Westteil des ausgeschiedenen Biotops stockt ein Brombeer-Birken-Moorwald mit einer relativ lichten Baumschicht. Der Kronenschluß 
beträgt nur 30 bis 50 %. Die sehr schwache Strauchschicht (Deckung bis 1 %) setzt sich aus Faulbaum und Eiche zusammen. In der 
Krautschicht mit einer Deckung von 50 bis 70 % dominiert Rubus fruticosus. An einigen Stellen haben sich noch Reste von Torfmoosen 
erhalten. Kleinere Teilflächen tendieren zu einem Pfeifengras-Birken-Moorwald. Hier kann Molinia caerulea zur aspektbildenden Art werden. 
Auf einer kleinen Teilfläche fehlen die Birken. Hier bildet Molinia caerulea einen Dominanzbestand.

Der etwas feuchtere Ostteil mit temporären Überstauungen  wird von einem Sumpfseggen-Erlen- Bruchwald eingenommen. Die 
unterschiedlich dichte Baumschicht besitzt hier in Abhängigkeit vom Überstauungsregime einen Kronenschluß zwischen 30 und 70 %. Die 
zumeist mehrstämmigen  Schwarz-Erlen haben alle freiliegende Wurzelhälse. Eine Strauchschicht ist kaum erkennbar (Deckung bis 0,5 %). 
Auch die Bodenvegetation ist relativ schwach entwickelt und weist eine Deckung von 5 bis 30 % auf. Carex acutiformis tritt vorwiegend in 
Form kleiner Inseln auf. 
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Alnus glutinosa Betula pubescens Molinia caerulea Rubus fruticosus

Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Carex acutiformis Dryopteris carthusiana
Frangula alnus Galium palustre Glyceria fluitans Hottonia palustris
Iris pseudacorus Lonicera periclymenum Oxalis acetosella Phalaris arundinacea
Rubus idaeus Solanum dulcamara Sphagnum spec. Stellaria holostea
Thelypteris palustris

Carex remota Quercus robur


